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Statistik zu verträglichen und unverträglichen Apfelsorten  -  (Sept. 2024) 
 

Basis der Zahlen (verträglich = 1/unverträglich = 2) zu den Apfelsorten sind An-
gaben von Apfelallergikern, die diese an den BUND Lemgo übermittelt haben. 
 

 

 

                             
 

 Apfelallergie 
- alte Sorten fast ausnahmslos verträglich -  

 
 

 
 

Was den Obst-Fans das Wasser im Munde zusammenlaufen lässt können 
viele Allergiker nur mit Wehmut betrachten. Für sie kann der Verzehr von 
Äpfeln zur Qual werden. Nach Angaben von Professor Dr. Bergmann vom 
Allergiezentrum der Berliner Charité sind bundesweit mehr als 2 Millionen 
Bürger von einer Apfelallergie betroffen, Tendenz steigend. 
 
Eine Apfelallergie besteht häufig bei Erwachsenen mit einem Heuschnupfen 
gegen Baumpollen (Hasel, Erle, Birke). Sie äußert sich durch Beschwerden 
im Mund beim oder nach dem Essen von Äpfeln in Form von Juckreiz, 
Anschwellen der Schleimhäute oder der Zunge, Brennen, auch Niesen, 
Juckreiz an Nase und/oder Augen, Atembeschwerden und Hautbeschwerden. 
Allerdings sind die Reaktionen bei Apfelallergikern sehr unterschiedlich, so 
dass Einzelbeurteilungen notwendig sind. 
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Warum die Früchte allergische Reaktionen auslösen, wollten Wissenschaftler 
der Universität Hohenheim wissen. Die Lebensmitteltechniker untersuchten 
gemeinsam mit Medizinern der Uni Hamburg alte und neu gezüchtete 
Apfelsorten und kamen zu einem interessanten Ergebnis. 
 
Eine Schlüsselrolle spielen die so genannten Polyphenole, die in Pflanzen als 
Farb- oder Geschmacksstoffe vorkommen. Sie sind gesundheitsfördernd und in 
wesentlich größeren Mengen in alten Apfelsorten im Vergleich zu den meisten 
Supermarktsorten enthalten. Kunden bevorzugen angeblich nur süße Äpfel, die 
möglichst rot sein sollen. Auch wird die Bräunung nach Anschnitt des Apfels 
negativ bewertet, obwohl sie ein Zeichen für einen hohen Anteil an Polypheno-
len ist. Daher wurde bei vielen Neuzüchtungen die für Apfelallergiker beson-
ders problematische Sorte Golden Delicious eingekreuzt. Welche der alten 
Apfelsorten für Allergiker aber besonders verträglich sind, ist kaum untersucht. 
 
BUND Lemgo und das Thema Apfelallergie 
 
Seit 1989 betreut die Lemgoer Gruppe eine Streuobstwiese. Ziel ist es dabei 
die alten Obstsorten und den Lebensraum Streuobstwiesen zu erhalten. Bei 
Exkursionen kamen immer wieder Personen die über eine mehr oder minder 
schwere Apfelallergie klagten und dann zu ihrer Freude feststellten, dass sie 
viele der alten Apfelsorten problemlos vertragen konnten. Manche von ihnen 
hatten über 20 Jahre und mehr keine Apfelsorten mehr gegessen.  
 
Aus dieser Erkenntnis ist die Idee geboren dafür zu sorgen mehr Apfel-
allergiker zu informieren, dass es durchaus Apfelsorten gibt die sie problemlos 
vertragen können. Damit verbunden ist auch die Einsicht, dass Streuobst-
wiesen mit ihrem vielfältigen Lebensraum für viele Tier- und Pflanzenarten auf 
Dauer nur erhalten werden können, wenn es eine akzeptable Nachfrage und 
Verwertung der Obstsorten gibt. 2005 startete das Apfelallergieprojekt. 
 
Schnell wurde klar, dass konventionelle Obstbauern, Handel aber auch Kranken-
kassen nicht unbedingt ein Interesse hatten in ein solches Projekt einzusteigen. 
Daher blieb nur der Weg selbst mit Hilfe von betroffenen Allergikern zu 
ermitteln welche Apfelsorten als verträglich oder unverträglich einzustufen sind. 
Bundesweit wurden entsprechende Daten gesammelt. Die Angaben wurden in 
eine Statistik übernommen = http://www.bund-lemgo.de/apfelallergie.html. 
Die Statistik wird fortlaufend ergänzt. Meldungen sind ausdrücklich erwünscht 
und tragen zu einer besseren Aussagekraft der Daten bei.  
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Bezug Apfelsorten für Allergiker 
 

Da der Obsthandel fast ausnahmslos nur Neuzüchtungen im Angebot hat ist   
das größte Problem für Apfelallergiker Anbieter zu finden bei denen sie die 
als verträglich eingestuften Apfelsorten erhalten können. 
 
Mit Judith Bernhard und Eckart Brandt aus dem 
Alten Land hat der BUND Lemgo Projektpartner 
gefunden, die sich ebenso für den Erhalt alter 
Obstsorten einsetzen und die auf Basis der 
Erfahrungsliste des BUND Lemgo Apfelsorten 
anbieten. An den Verkaufsstellen können 
Betroffene alte, verträgliche Apfelsorten erhalten:  
https://www.boomgarden.de/boomgarden-verkauf.html 
Beim BUND Lemgo selbst kann eine Liste mit 
Lieferanten angefordert werden, die bundesweit 
Anbieter von alten Apfelsorten enthält. Die 
Emailadresse lautet: kontakt@bund-lemgo.de 
 

Verträglichkeit von Apfelsorten 
  

Apfelallergiker reagieren unterschiedlich auf Apfel-
sorten, so dass individuell geprüft werden muss,   

 

 
welche Sorten verträglich oder unverträglich sind. Die Farbe der Apfelsorte 
spielt keine Rolle. Da sich im Laufe der Lagerzeit der Polyphenolgehalt 
abbaut kann es durchaus sein, dass die Sorten unverträglicher werden.  
 
Forschungsprojekt Apfelallergie  
 

2016 startete das Allergiezentrum der Berliner Charité auf unsere Anregung 
und in enger Zusammenarbeit mit uns ein Forschungsprojekt. Das erste dieser 
Art in Europa. Ziel des Projekts war es festzustellen, welche Apfelsorten für 
Allergiker verträglich sind und ob durch regelmäßigen Konsum von verträgli-
chen Apfelsorten eine Desensibilisierung erreicht werden kann.  
 

Neu ist ein dreijähriges Forschungsprojekt Apple-Care aus Italien und Öster-
reich. Es bestätigt die Lemgoer Ergebnisse. Mit einer Apfeltherapie können 
sowohl Apfel- als auch eine Birkenpollenallergie erfolgreich behandelt 
werden. Informationen zu den Ergebnissen gibt es auf unserer Internetseite. 
 
 

Natur und Umwelt brauchen eine Lobby. Daher die Bitte den BUND 
durch eine Mitgliedschaft zu unterstützen.  

 

 

   
 


